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In einem Sozial- oder Quartierzentrum sollten differenzierte

Maßnahmen koordiniert werden, die auf Veränderungen der sozia¬

len Umwelt bei Randschichtfamihen hinzielen, ohne diesen eine

fremde Wertorientierung aufzupfropfen. So könnte Randschichtar¬

beit wirkungsvoll werden!

Die Lektüre sei allen mit Randgruppen arbeitenden Sozialarbei¬

tern, Psychologen, Pädagogen, Pfarrern, Erziehern empfohlen.

B. Diepold, Göttingen

Werry,J.S. (Ed.): Pediatric Psychopharmacology. The Use of

Behavior Modifying Drugs in Children. 1978. 416 S., US 27,95.

Brunner Sc Mazel Publishers, New York.

Das von dem bekannten neuseeländischen Kinderpsychiater

herausgegebene Buch stellt eine umfassende und auf dem neuesten

Stand geschriebene Einführung in die Behandlung von Kindern mit

Psychopharmaka dar. Das Buch gliedert sich in 2 Hauptteile. Der 1.

beschäftigt sich mit den Grundprinzipien der Behandlung mit Psy¬

chopharmaka, der 2. mit den einzelnen Substanzgruppen.
Nach einer Einführung in die klinische Pharmakologie (Briant)

folgt eine ausführliche Übersicht über Meßmethoden zur Objektivie¬

rung der Wirkung von Psychopharmaka bei Kindern (Werry). Im 3.

Kapitel wird der Zusammenhang zwischen Medikamenten, Lern¬

prozessen und Psychotherapie hergestellt, die übrigens keineswegs

gegensätzlich gesehen werden (Aman). Das 4. Kapitel des 1. Teiles

behandelt Prinzipien klinischer Versuchsplanung, einschließlich

ethischer und gesetzlicher Probleme bei der Erprobung von Psycho¬

pharmaka im Kindesalter (Sprague), das 5. Kapitel schließlich

beschäftigt sich mit der diagnostischen Klassifikation und der

Indikation für die Psychopharmakotherapie (Gittelman-Klein, Spit¬

zer und Cantwell).

Im 2. Teil des Buches werden folgende Gruppen von Psychophar¬
maka behandelt: Stimulanzen (Cantwell und Carlson), Antidepres¬
siva (Rapoport und Mikkelsen), Antipsychatika (Neuroieptika)

(Winsberg und Yepes), Antiepileptika (Stores) und im letzten Kapi¬
tel eine Reihe sehr verschiedener Drogen (antimanisch wirksame

Medikamente wie Lithium, Anxiolytika, Halluzinogene etc.).

Sowohl wegen der globalen und umfassenden Übersicht als auch

im Hinblick auf Detailfragen kann das Buch als eine vorzügliche und

empirisch fundierte Einführung und auch als Nachschlagewerk auf

dem Gebiet der Psychopharmakotherapie im Kindesalter angesehen

werden. Das Buch begrenzt den Altersbereich ausdrücklich nach

oben mit der Pubertät. Für den klinisch tätigen Kinder- und Jugend¬

psychiater, aber auch für niedergelassene Kollegen, dürfte das Buch

die derzeit beste Informationsquelle auf diesem Gebiet sein.

H. Remschmidt, Berlin

Mitteilungen

Europäischer Autismuskongreß 1980

Die Elternvereinigung autistischer Kinder von Belgien, Deutsch¬

land, England, Frankreich, Holland und der Schweiz veranstalten

einen Kongreß:
Termin: 20.6.-22.6.1980

Ort: Gent (Belgien)
Thema: Wie kann man den Eltern helfen, sich selbst und ihren

Kindern zu helfen?

Dieses Hauptthema wird in drei Einzelthemen aufgeteilt, die in

drei bis vier Vorträgen vorgetragen und anschließend in Gruppen

diskutiert werden.

1. Die Information der Eltern und ihrer Familien.

2. Spezielle Hilfen, die wir für unsere Kinder brauchen.

3. Die Zukunft unserer Kinder und die Aussichten für die Erwachse¬

nen.

Die Referenten sind von den sich beteiligenden Ländern vorge¬

schlagen worden. Die Vorträge werden simultan auch ins Deutsche

übersetzt. Der Zweck dieses Kongresses ist, Eltern, Fachleuten und

Vertretern von Behörden Gelegenheit zu geben, ihre Möglichkeiten
und ihre Zuständigkeiten bei der Hilfe für diese Kinder zu diskutie¬

ren. Es sollen Ansichten und Erfahrungen über die therapeutischen
und erzieherischen Methoden ausgetauscht werden. Es wird Gele¬

genheit gegeben zu erfahren, welche gesetzlichen und sozialen Hilfen

in den verschiedenen Ländern für die autistisch behinderten Men¬

schen bestehen, oder wie sie verbessert werden können.

2.-6. Juli 1980 vom „International Green Cross", Genf, und dem

Deutschen Grünen Kreuz, Marburg, in Zusammenarbeit mit der

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Köln, dem Fachbe¬

reich Humanmedizin der Philipps-Universität Marburg und dem

Magistrat der Universitätsstadt Marburg an der Lahn. Schirmherr

ist der Generaldirektor der Weltgesundheitsorganisation in Genf,

Dr. Halfdan Mahler.

Zum Wettbewerb zugelassen sind medizinische Filme vom streng-

wissenschaftlichen Fortbildungsfilm für Ärzte bis zum Film für die

gesundheitliche Aufklärung der Bevölkerung. Die Filme werden in 6

Kategorien eingeteilt und jeweils von einer Jurygruppc, bestehend

aus Ärzten, Medizinjournalisten, Regisseuren, Medizinstudenten,

Laien und Vertretern der Veranstalter bewertet. Kriterien sind u.a.

filmische Qualität, Didaktik und Fortbildungswert bzw. Wert für die

Gesundheitserziehung.
Außer mit Goldmedaillen und Urkunden für besondere filmische

Leistungen können Filme mit besonders hohem Wert für die ärzt¬

liche Fortbildung oder die Gesundheitserziehung zusätzlich ausge¬

zeichnet werden. Abgerundet wird der Filmwettbewerb durch ein

Seminarprogramm, das praktische und theoretische Themen der

Filmgestaltung enthält sowie durch Vorträge und Diskussionsrun¬

den zu Fragen des medizinischen Films.

Weitere Auskünfte sowie Anmeldungsunterlagen sind beim Ver¬

anstalter erhältlich: medikinale international, Schuhmarkt 4, 3550

Marburg/Lahn, Tel. 06421/24044

Medikinale International Marburg 80

Zum 5. Male ist in diesem Jahr Marburg der Austragungsort

der „medikinale international", dem wohl bedeutendsten in¬

ternationalen Wettbewerb für medizinische Filme. Veranstaltet

wird die 5. Biennale des medizinischen Films in der Zeit vom

32. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sozialpädiatrie
Termin: 6.7.-9.7.1980

Ort: München, Messegelände
Themen:

I. Hauptthema:

Vandenhoeck&Ruprecht (1980)
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„Immunität und Schutzimpfungen im Kindesalter„

II. Hauptthema:

„Sozialpädiatrische Behindertenhilfe"

III. Hauptthema:

„Aktuelle Probleme der kindlichen Sozialentwicklung einschließ¬

lich Drogenszene und Jugendkriminalität"

„Sorgen der Kinderkrankenschwestern in der modernen Kinder¬

klinik"

Podiumsdiskussion der Kinderkrankenschwestern mit Kinderärzten

Veranstalter Die Deutsche Gesellschaft für Sozialpadiatrie e.V.

gemeinsam mit der Sektion Sozialpadiatrie der österreichischen

Gesellschaft für Kinderheilkunde, der Stiftung für das behinderte

Kind und dem Fachausschuß Kinderkrankenpflege.

Kongreßprasident: Prof. Dr. Th. Hellbrugge, München

Anmeldungen und Informationen: Kinderzentrum München,

Lindwurmstr. 131, 8000 München 2, Tel. 089/779037.

Die Deutsche Vereinigung für Jugendgerichte und Jugendge¬
richtshilfen e.V. veranstaltet den 18. Deutschen Jugendgerichts¬

tag:

Termin 29.9.-3.10.1980

Ort. Gottingen

Tagungsthema. „Die jugendrichterlichen Entscheidungen -

Anspruch und Wirklichkeit"

Das Eroffnungsreferat wird von Herrn Prof. Dr. Heike Jung,
Saarbrücken gehalten werden. Vorgesehen sind eine Podiumskussion

uber (Kommunikations-) Probleme des Verfahrens sowie Referate

und Diskussionen in ca. 12 Arbeitskreisen.

Das Programm wird im Laufe des Monats April gedruckt vorlie¬

gen Interessenten wenden sich bitte an die Geschäftsstelle, Veten-

narstr 1, 8000 München 22, Tel. 089-348049/348040

Die 9. Norddeutschen Psychotherapietage werden durchgeführt.
Termin 11.10-17.10.1980

Ort Lübeck

Leitthema „Die gestörte Beziehung - Gründe, Folgen, ärzt¬

liche Hilfen"

Neben den Hauptreferaten am Vormittag liegt das Schwergewicht
der Tagung am Nachmittag wieder in der Gruppen- und Seminarar¬

beit.

Leitung: Dr. med. G. Iversen, Bad Segeberg, Dr. med. W. Koch,

Lübeck, Prof. Dr. med. H. Leuner, Gottingen, Prof. Dr. med. H.

Volkel, Kiel.

Anfragen und Auskunft: Tagungsburo der Norddeutschen Psy¬

chotherapietage, Postfach 3045, 2400 Lübeck 111, Tel.

0451/599777-88, Geschäftszeit: Mo-Fr 8.00-16.00 Uhr.

Einfuhrungsseminar in integrative Familientherapie mit Frau

Carole Gammer, Ph. D., München:

Termin: 24.10.-26.10.1980

Zeit: jeweils von 10.00-13.00 Uhr und von 14.30-17.30 Uhr

Ort: München

Teilnehmer: Psychiater, Psychologen, Sozialarbeiter, Kinder- und

Jugendlichenpsychotherapeuten, Arzte, Heilpadagogen sowie

Bewerber aus verwandten Berufen

Kurssprache: vorwiegend deutsch

Kursgebuhr: 150,00 DM

Anmeldung: schriftlich bis spätestens l.Okt. 1980 bei Hildegard

Sprenzel, Josef-Raps-Str. 4, 8000 München 40.

1. Fortbildungstage der Deutschen Gesellschaft für Individual-

psychologie (DGIP) finden statt:

Termin: 29.10.-1.11.1980

Ort: Delmenhorst

Leitthema: „Individuum und Gesellschaft"

Auskünfte u. Anmeldungen: Alfred-Adler Institut Nord, Bis-

marckstr. 26, 2870 Delmenhorst.

X. Internationaler Rorschach-Kongreß
Termin: 4.9.-7.9.1981

Ort: Washington, D.C. (USA)

Themen: Wesen und Voraussetzungen des Rorschach-Tests,

Unterschiedliche Diagnose der Borderlme-Falle, Erkennung der

Drogenabhängigen, Selbstmord-Potential, Beurteilung von Kindern,

Depression, Personhchkeitsprozesse etc.

Auskunft u. Anmeldung: Verlag Hans Huber, Langgasstraße 76,

Ch-3000 Bern 9.

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Vorankündigung

Die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V. fuhrt in

Zusammenarbeit mit der Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungs¬

beratung Nordrhein-Westfalen in der Zeit vom 19.9.-1.10.1980

ihre XV. Wissenschaftliche Jahrestagung in Munster durch.

Die Veranstaltung beginnt am Montag, den 29.9.80 mit einem

Vortrag von Bommert und Plessen zum integranven Therapiever-

standnis, der durch ein Symposium fortgesetzt wird.

Für die darauf folgenden beiden Tage sind Vortrage und Arbeits¬

kreise sowie 2-tagige Workshops zu unterschiedlichen Themen aus

dem Bereich der Erziehungs- und Famihenberatung vorgesehen.

Anfragen inhaltlicher und orangisatonscher Art richten Sie bitte

an die Geschäftsstelle der Bundeskonferenz für Er/iehungsberatung,
Amahenstraße 6, 8510 Fürth.

Im Vorstand der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung sind

Veränderungen eingetreten.

Herr Dipl.-Psych. Hafner, der als erster Vorsitzender der BKfE

zurückgetreten ist, bleibt als Vorsitzender der Landesarbeitsgemein¬
schaft für Erziehungsberatung Baden-Württemberg im Gesamtvor¬

stand.

Der geschaftsfuhrende Ausschuß setzt sich bis zum Ende der

Wahlperiode am 31.12.1980 wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender der BKfE:

Herr Dipl.-Psych. Matthias Weber, Neuwied

Stellvertretender Vorsitzender:

Herr Prof. Dr. med. Friedrich Specht, Gottingen

Stellvertretender Vorsitzender:

Herr Dipl.-Psych. Alfons Gottke, Berlin

Geschäftsführer ab 1.5.1980: Herr Horst Bruns, Fürth.

Verantwortlich für die Schnftleitung Prof. Dr. med. A. Duhrssen, Berlin, und Dr. med. R. Adam, Gottingen.
Redaktion Dr med Monika Wagerer, Institut f. psychogene Erkrankungen der AOK Berlin, Mullerstr. 143,1 Berlin 65.

Verlag für Medizinische Psychologie, Gottingen - Druck- Hubert Sc Co , Gottingen.

Vandenhoeck&Ruprecht (1980)




